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94 der Hausärzte 
sind überzeugt, dass der Hausnotruf 
älteren oder chronisch kranken Men-
schen Sicherheit zu Hause bietet.
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„Belisa gibt dem älteren Menschen 
die Möglichkeit, so lange es geht in 
der eigenen Wohnung zu bleiben. 
Dazu möchte ich beitragen.“ 

Au sgabe 01 / Herbst  2014*  Zeitung für ›Betreutes Wohnen zu Hause‹ in Böbingen *

EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser,
möglichst lange in den eigenen 
vier Wänden zu leben, ist ein 
Grundbedürfnis. Als wir belisa 
vor zwei Jahren gründeten, hat-
ten wir das Ziel vor Augen: in Bö-
bingen ein Netzwerk zu schaffen, 
das dieses Grundbedürfnis erfüllt 
und für das so wichtige Thema 
„Betreut zu Hause wohnen“ sen-
sibilisiert. Der Zuspruch, den wir 
dafür in Böbingen und im Land-
kreis erfahren, ist enorm und für 
alle Beteiligten eine Freude. 

Mit diesem neuen Magazin 
möchten wir die Strahlkraft von 
belisa weithin sichtbar machen. 
Künftig wollen wir zweimal im 
Jahr zeigen, wie das Leben da-
heim mit unserer Unterstützung 
aussehen kann. Es soll anregen 
und Mut machen, schon frühzei-
tig die Grundlage für ein langes 
Wohnen zu Hause zu schaffen. 

Ihr  Dr.  Peter Högerle

Margot Neuffer, Pfarrerin Ev. Kirchen-
gemeinde Oberböbingen

„Daheimsein ist ein Grundbedürf-
nis, deshalb begrüßen wir das 
Angebot von belisa mit seinem 
Netz an Hilfestellungen.“ 

Jürgen Stempfle, Bürgermeister  
Gemeinde Böbingen

„Wir werden dafür sorgen, dass 
der Verein die notwendige finan-
zielle Hilfe für seine Aufgaben 
erhält.“ 

Daheim sorglos alt werden

Gemeinsam  
das Leben 
genießen

Auch im Alter noch im vertrauten 
Zuhause wohnen und ein mög-
lichst selbstständiges Leben füh-
ren – um dieses Ziel in Böbingen 
zu erreichen, hat Dr. Peter Högerle 
gemeinsam mit Christine Bart und 
weiteren Mitstreitern den Förder-
verein belisa ins  Leben gerufen. 

„Ob Essen auf Rädern, Fahr-
dienst, Nachbarschaftshilfe oder 
die Versorgung durch die Sozial-
station – wir vernetzen die zahl-
reichen ambulanten Betreuungs-
angebote, die es in der Gemeinde 
gibt“, sagt Dr. Högerle. Als Kon-
takt- und Informationsstelle bün-

delt belisa Dienstleistungen rund 
um betreutes Wohnen zu Hause. 
Auch wenn es um 
Fragen wie barri-
erefreies Wohnen 
oder rechtliche Vor-
sorge geht, helfen 
die belisa-Experten 
weiter. Sie beraten und erstellen 
bei Bedarf ein individuelles Ver-
sorgungskonzept.

Wichtig ist, die Angehörigen in 
die Beratung einzubeziehen, sie 
durch verschiedene Betreuungs-
angebote zu entlasten. Zahlrei-
che Kooperationspartner machen 

NACHGEFRAGT

 Vorbildprojekt mit
 Weitblick

Klaus Pavel, Landrat Ostalbkreis

Welche Funktion hat belisa für den 
Ostalbkreis? 
Ganz klar, eine Vorbildfunkti-
on mit enormer Bedeutung. Ich 
weiß, dass sich viele andere Ge-
meinden von belisa Anregungen 
holen. Die Erfahrungen aus sol-
chen Projekten werden eine im-
mer wichtigere Rolle spielen. Be-
lisa nimmt sich einer zukunfts-
weisenden Aufgabe an. 

Wie unterstützt der Ostalbkreis Pro-
jekte wie belisa?
Wir bieten in unserem Hause mit 
unserer Altenhilfefachberatung 
und dem Pf legestützpunkt eine 
konzeptionelle Beratung und Un-
terstützung. Belisa haben wir er-
folgreich beim Landkreistag Ba-
den-Württemberg für die Tagung 
„Innovative Projekte in Senioren-
arbeit und Pflege“ vorgeschlagen. 
Hier stellte Dr. Högerle das Pro-
jekt vor und gab anderen so wert-
volle Impulse.

Auch ein Landrat wird älter. Wie sähe 
Ihre belisa-Mitgliedschaft aus? 
Ich könnte mir gut vorstellen, als 
ersten Schritt die Beratung in An-
spruch zu nehmen, insbesondere 
zum Thema barrierefreies Woh-
nen.

dies möglich. So sind beispiels-
weise bereits der Handels- und 

G ewerbe vere i n 
B ö bi n ge n ,  d i e 
Ökumenische So-
zialstation Rosen-
stein und der Jo-
hanniter Regio-

nalverband Ostwürttemberg mit 
im Boot. Ehrenamtler unterstüt-
zen belisa. Dr. Högerle ist über-
zeugt: „Je mehr Menschen von 
belisa als genossenschaftlichem 
Zukunftsmodell für ein betreu-
tes Leben daheim begeistert sind, 
desto mehr können wir unsere 
Angebote ausbauen.“

In Böbingen soll jeder so lange es geht zu Hause leben können. Auch technische Hilfsmittel tragen dazu bei, den Alltag im 
Alter einfacher und sicherer zu meistern. Davon überzeugt ist auch die 91-jährige Angela Reiser (r.). Ihren Notrufsender 
hat sie immer um den rechten Arm. Wenn Betreuerin Karin Jörg und Hund Diego einmal nicht vor Ort sind, kann sie im 
Notfall, etwa bei einem Sturz, schnell und bequem Hilfe per Knopfdruck holen.  Mehr über Notrufsender auf Seite 2.

„Jeder soll sich gut  
aufgehoben fühlen.“ 
               Dr. Peter Högerle

Fachpflegerische und hauswirt-
schaftliche Hilfen

Versorgung mit Alltagsproduk-
ten, Beratung über Ausliefe-
rung von Medikamenten

Barrierefreies Wohnen zu 
Hause

Technische altersunterstützen-
de Assistenzsysteme

Ambulante Dienste des Elisa-
bethenvereins, zu dem belisa 
gehört
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KOMPAKT

Belisa-Angebote

BELISA STELLT SICH VOR



Angela Reiser ist ein Böbinger Ur-
gestein. Egal in welchem Zimmer 
ihrer Wohnung sie sich aufhält – 
ihren Notrufsender hat sie immer 
dabei. Ähnlich einer Uhr trägt sie 
ihn um den Arm. Auch zum Um-
hängen gibt es ihn. 

Sollte die rüstige Dame stürzen 
oder in einer anderen Notsituati-
on sein, kann sie einfach auf den 
Knopf drücken. Der Hilferuf geht 
dann direkt an eine Notrufzen-
trale. „Dazu steht in meinem 

Wohnzimmer neben dem Tele-
fon ein kleiner Kasten, die Basis-
station“, sagt die Rentnerin. Über 
die Freisprecheinrichtung dieser 
Station nimmt speziell geschul-
tes Personal sofort Kontakt mit 
ihr auf. Sollte sie beispielsweise 
nicht antworten, wird unverzüg-
lich Hilfe zu ihr geschickt.

„Seit sie das Notrufsystem hat, 
bin ich viel beruhigter. Ich weiß, 
dass sie immer Hilfe holen kann, 
auch wenn ich mal nicht bei ihr 

Schnelle Hilfe 
      auf Knopfdruck
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Johanniter Unfall-Hilfe Hausnotruf

WEGWEISER

Buchtipp
 
„Das 4. Lebensalter:
Demenz ist  
keine Krankheit“  
von Reimer  
Gronemeyer

 

Internettipp

www.wegweiseralterundtechnik.de 
Infos über Produkte und Dienst-
leistungen für ein selbstbestimmtes 
Leben im Alter. 

MISSION HAUSNOTRUF

Der Hilferuf geht direkt an eine Not-
rufzentrale. Diese ist Tag und Nacht 
besetzt und meldet sich sofort.

Vitakt Hausnotruf

Kosten für das Notrufsystem: einmalig 10,49 Euro, monatlich ab 18,36 Euro –  
ggf. übernimmt die Pflegeversicherung die Kosten.

Um ihren Alltag bestmöglich zu meistern, ist Angela Reiser Mitglied bei belisa. 
Mit ihrem Hausnotruf ist sie im Notfall immer auf der sicheren Seite.

Viele ältere Menschen sind zu Beginn skeptisch, wenn es um techni-
sche Hilfsmittel geht, etwa Notruf- und Rauchwarnmelder oder Seni-
oren-Handys. Doch Technik kann den Alltag enorm erleichtern und 
im Ernstfall sogar Leben retten. 
Daher fördert das Sozialministerium Baden-Württemberg in Böbin-
gen das Projekt „Eine Kommune macht sich technikfit“: Mit Unterstüt-
zung der Demenz Support Stuttgart gGmbH baut belisa ein Servicean-
gebot auf, um Senioren über technische Alltagshilfen zu informieren 
und sie beim Einsatz der Hilfen zu begleiten. Welche der zahlreichen 
technischen Hilfsmittel am besten sind, wird in einigen Böbinger 
Haushalten erprobt. 

Wer ins Krankenhaus muss, sollte in seinem Koffer bestimmte Utensi-
lien unbedingt dabei haben. Welche das sind, ist auf der belisa-Check-
liste nachzulesen. So wird garantiert nichts vergessen. Diese und wei-
tere Listen, etwa zu „24-Stunden-Hilfen aus Osteuropa“, „Rechtliche 
Verfügung“ und „Entlassung aus der Klinik“, gibt es kostenlos in der 
belisa-Geschäftsstelle.

Dokumente
 Versichertenkarte und ggf.  

Befreiungsausweis 
 Patientenverfügung/Kopie  

Generalvollmacht
 Medikamentenplan  

(oder Medikamente)
 Adressliste (Angehörige)  

mit Kontaktdaten

Kleidung
 Handtücher
 Bademantel
 Hausschuhe, trittfest
 Wäschesack für 

Schmutzwäsche

Sonstiges
 Handy mit Ladegerät
 Uhr/Wecker
 Geld (Münzen)/Scheckkarte
 Brillen/Hörgeräte/Gebiss

bin“, freut sich die Betreuerin der 
Dame, Karin Jörg. 

Welche Voraussetzungen für ei-
nen solchen Hausnotruf notwen-
dig sind, wer diesen einbaut und 
welche Kosten möglicherwei-
se die Pf legeversicherung über-
nimmt, weiß Christine Bart von 
belisa. „Wir haben alle Informa-
tionen gebündelt, beraten und or-
ganisieren den Einbau.“

Robust, zuverlässig und einfach zu bedienenIMMER ERREICHBAR

JETZT
mitmachenMitgliedschaft 

(20 Euro/Jahr)

Spende

Optionsvertrag (regelt die  
Beratung und  Inanspruch- 
nahme des belisa-Angebots)

Ehrenamt

Kooperationspartner

SCHON GEWUSST?

Böbingen macht sich technikfit

 TECHNIK fit

Gut gepackt ins Krankenhaus: Vertrauen Sie auf die belisa-Checkliste.

BELISA-CHECKLISTE

Pack die Hörgeräte ein

Sie wollen bei belisa aktiv werden?

Mehr Informationen:  
belisa-Geschäftsstelle 
Scheuelbergstraße 1  
73560 Böbingen 
Tel. 07173 7102802 
belisa@elisabethenverein- 
boebingen.de

DABEI SEIN

  Wege zu belisa



Kräuter, Klänge, Kaffeeduft

Arztbefunde und weitere wichtige 
Unterlagen gebündelt und immer 
griffbereit: Bei belisa gibt es hierzu 
einen speziellen Ordner. Karl Ziller 
(Mitte) schaute sich diesen auf dem 
Infonachmittag genau an.

Zum Sommerfest des Elisabethenvereins machte auf Vermittlung 
von belisa der Wohncontainer der Demenz Support Stuttgart in 
Böbingen Station (Bild oben). Die Besucher konnten sich technische 
Alltagshilfen angucken, etwa elektronische Medikamentenspender 
und eine altersgerechte Küche. Für musikalische Unterhaltung sorg-
ten die Kinder des Oberlin-Kindergartens (Bild unten). 

Die Türen im Haus sind so breit, 
dass der Rollator durchpasst. Im 
Bad ist die Dusche stufenlos und 
daher ebenerdig. Auch wer nicht 
mehr gut zu Fuß ist, kann sie ein-
fach und gefahrlos betreten bzw. 
befahren. 
Hinter diesem barrierefreien 
Wohnen steckt Hans Schaile mit 
seinem Böbinger Unternehmen 

„Einer. Alles. Sauber.“. „Die alters-
gerechte Umrüstung der eigenen 
vier Wände erleichtert den Alltag 
und die Sicherheit enorm“, betont 
Schaile, der auch Vorsitzender 

des Handels- und Gewerbever-
eins Böbingen ist. Ob Lichtschal-
ter, die vom Rollstuhl aus bequem 
zu erreichen sind, die unterfahr-
bare Spüle und Arbeitsplatte in 
der Küche oder der Zugang zum 
Balkon ohne störende Schwel-
le – als belisa-Kooperationspart-
ner kümmert sich „Einer. Alles. 
Sauber.“ um sämtliche Moderni-
sierungen, die die Selbstständig-
keit zu Hause erhöhen. Die Bera-
tung, Planung und der Umbau er-
folgen in enger Abstimmung mit 
dem Kunden. 

Am besten gleich unverbindlichen Vor-
Ort-Termin vereinbaren: 

Am Barnberg 9, 73560 Böbingen 
Telefon  071 73 85 35 
hans.schaile@einer-alles-sauber.de

Guido Butscher taucht seine Nase 
in den Strauß aus frischer Pfeffer-
minze. Er kennt den typisch aro-
matischen Geruch. Doch wie das 
Kraut heißt, weiß er nicht mehr. 
Als einer von insgesamt sieben 
Gästen kommt er jeden Mittwoch 
in das Café Belissima, den Treff-
punkt für Men-
schen mit De-
menz in Böbin-
gen. „Hier fühle 
ich mich mit-
ten im Leben“, 
sag t  Butscher. 
Für seine Frau 
Rita bedeutet dieser Nachmittag 
drei Stunden Freizeit, Durchat-
men vom manchmal anstrengen-
den Alltag mit ihrem Mann: „Ich 
weiß, er ist in guten Händen, und 
ich kümmere mich einfach mal 
um mich selbst.“ 
Seit Juni dieses Jahres gibt es den 
Treff. Gemeinsam mit speziell ge-
schulten ehrenamtlichen Helfern 
kümmert sich Leiterin Angelika 
Meyer um die Gäste. „Wir wol-

BELISA-RÜCKBLICK

len wissen, wie sich jeder Einzel-
ne fühlt, gehen spazieren, genie-
ßen Kaffee und Kuchen, singen“, 
erklärt sie. Oft steht der Nach-
mittag unter einem bestimmten 
Motto. Dieses Mal hat Angelika 
Meyer verschiedene Kräuter aus 
dem Garten mitgebracht. Beim 

S c h n u p p e r n 
werden die Sinne 
angeregt. Das ist 
gut für die geisti-
ge Fitness.
Auch eine Glo-
cke aus Metall 
ist heute The-

ma. Die 87-jährige Pauline Stütz 
tastet die kühle Oberf läche ab 
und lächelt: „So eine Glocke, nur 
viel größer, hatten früher unsere 
Kühe um den Hals.“

Frischen Kräutern auf der 
Spur: Angelika Meyer  
und Guido Butscher.
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KURZ UND KNAPP 

Café Belissima
Wann 
mittwochs, 14. 30 –17.30 Uhr

Wo 
Franz-Kreuser-Saal im Senioren-
zentrum, Scheuelbergstraße 1, 
Böbingen

Kosten 
20 Euro pro Nachmittag , 
Kostenübernahme durch die 
Pflegekasse möglich

Infos und Anmeldung 
Tel. 07173 71 02802 oder  
Tel. 07173 91 000

BELISA-PARTNER

So einfach kann Wohnen sein

Das Böbinger Unternehmen „Einer. Alles. Sauber.“ ist Experte, wenn es darum 
geht, die Wohnung an veränderte Bedürfnisse und Lebensumstände anzupassen.

„Diese Geselligkeit im 
Café Belissima ist etwas 
ganz Wunderbares.“      
		  Pauline Stütz

Technik on TourAlles in Ordnung

BESONDERE

 Helfer

MITTEN IM LEBEN: CAFÉ BELISSIMA



TERMINE

12. November 2014

Sicher leben
Vortrag „Sicherheit vor Krimi-
nalität“ mit Werner Stanislowski, 
14.30 Uhr im Coloman-Saal, Un-
terraum der Katholischen Kir-
chengemeinde St. Joseph, Böbin-
gen

30. November 2014
	Es weihnachtet sehr
Weihnachtsmarkt des El isa-
bethenvereins und von belisa, 
11.00 bis 17.00 Uhr, Römerhalle 
Böbingen

1 0. Februar 2015

Rund ums Wohnen
Themenabend „Schöner und 
bequemer wohnen im Alter“,  
19.30 Uhr, Bürgersaal Rathaus 
Böbingen

17. März 2015

Medizin aktuell
Vortrag „Moderne Diagnostik 
und Behandlung von Gefäßer-
krankungen“ mit Dr. Julian Zim-
mermann (Stauferklinikum),
19.30 Uhr, Bürgersaal Rathaus 
Böbingen

Um die körperliche Fitness in der 
zweiten Lebenshälfte zu erhalten, 
hat das Team um den Esslinger 
Mediziner Dr. Martin Runge ein 
spezielles Bewegungsprogramm 
zusammengestellt, die „Fünf Ess-
linger“. Mit diesen Übungen las-
sen sich Kraft, Schnelligkeit, Ba-
lance und Dehnbarkeit auf ein-
fachste Art und Weise trainieren: 
in den eigenen vier Wänden und 
ohne Hilfsmittel. Dabei kommt 
es nicht auf sportliche Höchst-
leistungen an. Das Programm 
fordert den Körper, ohne ihn zu 
überfordern, etwa durch gezielte 
Trainingseinheiten zur Stärkung 
der Knochenfestigkeit, die Os-
teoporose vorbeugen, oder durch 
Übungen zur Sturzprophylaxe. 
Die Wirkung der „Fünf Esslinger“ 
ist in wissenschaftlichen Studien 
erforscht und in zahlreichen Kur-

sen erprobt.
In jeder Ausgabe des belisa maga-
zins wird eine der Übungen vor-
gestellt. Wer sich nicht sicher ist, 
ob er diese aufgrund seines Ge-
sundheitszustands ausführen 
kann, hält am besten mit seinem 
Arzt Rücksprache.

Probieren Sie die Übung 
doch einfach gleich aus.
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SORGLOS-TIPPS 

Gaumenschmaus 
in Gesellschaft
Wer nicht selbst kochen will, ist 
beim stationären Mittagstisch 
ein gern gesehener Gast. Dieser 
findet immer dienstags um 11.45 
Uhr in der Cafeteria des Senio-
renzentrums Böbingen statt. Auf 
dem Speiseplan steht ein leckeres 
Mahl mit Suppe, Hauptgericht 
und Dessert. Auch Kaffee und 
Kuchen gibt es. 

Anmeldung bis spätestens Mon-
tag um 18.00 Uhr bei Frau Barth 
unter 07173 8163 oder Frau 
Schmid unter 07173 5664.

Treff am  
Donnerstag
Singen, rätseln oder den Jungen 
und Mädchen vom Kindergar-
ten beim Tanzen zuschauen: Im 
Treff am Donnerstag erleben die 
Besucher jede Woche einen an-
deren Höhepunkt. So lässt sich 
im Seniorenzentrum zusammen 
ein unterhaltsamer Nachmittag 
verbringen. Für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. 

Bei Interesse einfach anrufen bei 
Frau Titze unter 07173 2310.

FIT MIT BELISA  

Die „Fünf Esslinger“

1. ESSLINGER ÜBUNG

Balance auf 
einem Bein

Teilnahmeschluss: 21. November 2014.
Senden Sie das Lösungswort mit Ihrem Namen und  
Ihrer Adresse rechtzeitig an: 
Geschäftsstelle belisa, Scheuelbergstraße 1, 73560 
Böbingen oder geben Sie die Teilnahmekarte in der  
Geschäftsstelle ab bzw. werfen Sie sie in den Briefkas-
ten des Elisabethenvereins im Seniorenzentrum.

a) So wird Böbingen in der schwäbischen Mundart 
genannt.

b) Im Osten Böbingens liegt das  . . . . . . . . . gebiet der 
Gemeinde.

c) Als einer der ältesten Pilgerpfade führt der Jakobsweg 
durch den Ort. Wer war der heilige Jakobus?

d) Das erinnert noch heute an die Römer in Böbingen  
und Umgebung. 

e) Gemeinsam mit dem Rechberg und dem Hohen- 
staufen bildet er das Trio der „Drei Kaiserberge“.

f) Davon gibt es etwa 4.500 in der Gemeinde.

 
Teilnahmebedingungen: Teilnahme ab 18 Jahren. Gewinner werden benachrichtigt, der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Teilnahme am Gewinnspiel willigt der Teilneh- 
mer ein, dass seine Daten nur zur Abwicklung und Gewinnbenachrichtigung von belisa als 
verantwortlicher Stelle im Sinne des BDSG gespeichert und verwendet werden.

DES RÄTSELS LÖSUNG

Belisa-Heimat-Quiz

Lösungswort

1

1     2     3     4     5     6  

5

6

3

4

2
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Lesen Sie im nächsten belisa magazin  
ab 30. März 2015:

Angehörige beim
Pflegen unterstützen
Wie belisa pflegenden Angehöri-
gen bei ihren Aufgaben hilft und 
sie im Alltag entlastet.

Rechtliche Vorsorge
Was verbirgt sich genau dahinter 
und wer steht Ihnen in Böbingen 
beim Ausfüllen wichtiger Voll-
machten zur Seite.
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KURZ NOTIERT

Preisverdächtiges  
Engagement
Wenn am 5. Dezember 2014 in 
Berlin der Deutsche Engagement-
preis verliehen wird, könnte auch 
Dr. Peter Högerle unter den Preis-
trägern sein. Er gehört zu den No-
minierten in der Kategorie „Mit-
einander der Generationen“. 

Das Körpergewicht auf ein 
Bein verlagern, das andere 
Bein vom Boden abheben. 
Bis zu zehn Sekunden lang 
halten, danach wechseln.

mitmachen+
GEWINNEN

In Gesellschaft schmeckt es einfach besser – in jedem Alter.

sportlichIM ALTER

50 €-Gutschein für das Restaurant „Schweizerhof“, Böbingen 

30 €-Gutschein für den belisa-Weihnachtsmarkt 

20 €-Gutschein für das „Büchernest“, Heubach

50-Euro-Gutschein für den  
Böbinger „Schweizerhof“ 
 
30-Euro-Gutschein für den  
belisa-Weihnachtsmarkt 
 
20-Euro-Gutschein für das  
„Büchernest“ in Heubach

Preise

1
2
3


